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Die WeihnacDtsansstellnng

heroischer laier und Bildhauer

m der Ktmsf/iaZie ßer/i

Es sind gerade 25 Jahre her, seit die Kunsthalle in Bern erst-
mais ihre Pforten geöffnet hat, um, ihrem Zwecke entsprechend,
nur kurze Zeit dauernde Ausstellungen der Kunst aufzunehmen.
Und es ist, als ob zu Ehren dieses Datums die bernischen Künstler
ihr Bestes darbieten wollten, denn die diesjährige Weihnachts-
ausstellung hat ein künstlerisches Niveau erreicht, auf das wir
Berner alle stolz sein dürfen. Viele bekannte Namen finden sich
unter den Ausstellern, die zum Teil schon vor 25 Jahren dabei

waren und deren Arbeiten wir im Laufe der Jahre verfolgen
konnten. Sie zeigen, dass ernstes und gewissenhaftes Schaffen auch
in der Kunst seine Anerkennung findet und zum Erfolg führt.
Andere Aussteller sind uns erst seit einigen Jahren bekannt, noch
andere sind neu, doch alle beweisen das starke Streben und den

Willen, ganze und tüchtige Arbeit zu leisten. So verdient die dies-

jährige Weihnachtsausstellung das volle Interesse der gesamten
Bevölkerung von Stadt und Land in besonderem Masse, und es

ist zu hoffen, dass mancher Künstler durch einen Erfolg zu weitern
Arbeiten ermutigt wird. hier.

Frauen im Garten
von Eduard Boss, Bern

Traumgarten
von Serge Brignoni
Bern

Links: Stilleben

Lupinen und Mohn
yon

Alb. Neuenschwander
Bern

Rechts: Die Burg

von Estava/er
von Adolf Tièche

Bern

(Photos E. Thierstein)

;

M UàMîMàlIiiiU
kàài' Aàr mill lîilàiM'

in t/tv /tunsâaê/e

Ils sinâ gsracls 25 Iskre ker, seit âis Kunstkslls in Lern erst-
ms!s ikrs ?tortsn gsökknet ksi, um, ikrsm Zwecke sntsprsckenil,
nur kurzes 2sit clsusrncls Aufstellungen clsr Kunst suk^unekmsn.
VncZ es ist, sis ob ^u Ilkrsn clisses Ostums âis berniscben Künstler
ibr ZZsstss âsrbietsn wollten, âsnn ciie âissjskrige Veiknsckts-
Ausstellung kst ein künstlsrisckss Kivesu srrslckt, sut âss wir
kîernsr slle stol? sein äürksn. Viele bsksnnts Kamen kinàen sick
unter Äsn Ausstellern, Äle ^um llsil scbon vor 25 >lsbrsn âsksi
wsrsn unci Keren Arbeiten wir im lüsuke 6er Iskrs vsrkolgsn
konnten. Sie Zeigen, ksss ernstes unk gswisssnksktss Lckskksn suck
in cisr Kunst seine Anerkennung linket uncl ?um Illrkolg tükrt.
Ankers Aussteller sink uns erst seit einigen .7sKren beksnnt, nock
snciers sink neu, clock slle beweisen clss stsrks Streben uncl clsn

willen, gsn?.s uncl tücktigs Arbeit ^u leisten. So vsrkisnt clie cliss-

Mkrigs lVsiknscktssusstellung clss volle Interesse cler gesamten
Bevölkerung von Stakt unci lbsncl in bssonksrsm lVlssss, uncl es

ist ?u Kokken, clsss msncksr Künstler clurck einen Lrkolg ^u wsitsrn
Arbeiten ermutigt wirci. kkr.

knausn Im Lonten
von Kciuonci K055, kenn

Inoumgonlsn
von Zsnge knlgnon!
kenn

kinks: 5tiliebsn

kupinen unci lviokn

von
ä>b. kiscisnzckwonclen

kenn

ksc5k: O!e keng

von kstova/sn
von ^clolk liàclie

kenn

(kkotos k. Iklenztsin)


	Die Weihnachtsausstellung bernischer Maler und Bildhauer in der Kunsthalle Bern

